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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Lernentwicklungsgespräch mit der Lernentwicklungslandschaft formulieren die Kinder mithilfe moti-
vierender und stärkenorientierter Gesprächsführung sowie dosierter Hilfe der Lehrkraft individuelle Hand-
lungsfelder, in denen sie gezielt an ihrem eigenen Lernen weiterarbeiten.

Die Lernentwicklungslandschaft macht ein solch komplexes Gespräch anschaulicher und nutzt ressour-
cenorientiert die Fähigkeiten und Fertigkeiten eines jeden Kindes zur Weiterarbeit.

Wir arbeiten nach dem Motto: „Stärken stärken, um konstruktiv an Entwicklungsfeldern arbeiten zu 
können!“ 

Sie als Grundschullehrkraft profitieren von der Lernentwicklungslandschaft, indem Sie mit einem Schü-
ler und seinen Eltern gemeinsam über seine Stärken und Probleme sprechen. Aber es mag in einigen 
Fällen sinnvoll sein, auch andere am Lernprozess interessierte Personen, wie Beratungslehrkräfte, Schul-
psychologen, Sozialpädagogen oder Therapeuten, zum Gespräch dazuzubitten.

Das Lernentwicklungsgespräch mit der Lernentwicklungslandschaft fördert das motivierte und vom 
Selbstwert her gestützte Kind, das eine konkrete Auffassung davon hat, über welche Kompetenz(en) es 
verfügt, wie es diese erreicht hat und welche Kompetenz(en) es im nächsten Schritt mit seinen eigenen 
Stärken und Fähigkeiten anstreben kann.

Alle Materialien sind mehrfach erfolgreich unterrichtspraktisch erprobt und haben sich bewährt.

Haben Sie Fragen, Anmerkungen oder Interesse an einer Zusammenarbeit oder Fortbildung zum Führen 
und Gestalten von Lernentwicklungsgesprächen, dann können Sie sich gerne an uns wenden.

Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen unter lorenz.weiss@web.de.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dem Instrument des Lernentwicklungsgesprächs mit der Lernent-
wicklungslandschaft und ebensolche intensiven, berührenden und sehr oft mit strahlenden Kinderaugen 
verbundenen Gespräche.

Jonas Göb, Katja Köhler und Lorenz Weiß
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1	 Das Lernentwicklungsgespräch 
1.1 	 Das Lernentwicklungsgespräch: Begriffsklärung
In Lernentwicklungsgesprächen tauschen sich Kinder, deren Sorgeberechtigte und die Lehrkraft in pas-
senden Abständen über die individuellen Stärken des Kindes, seine Lernfortschritte und zu optimierende 
Lernhandlungsfelder bezogen auf die schulischen Leistungen aus. Im Unterschied zum schriftlich ver-
fassten Zeugnis, das ein Dokument mit Aussagen über das Kind ist, wird im Lernentwicklungsgespräch 
in wertschätzender Kommunikation auf Augenhöhe mit dem Kind über seine schulischen Leistungen 
gesprochen.

Kind, Lehrer und Sorgeberechtigte 
reflektieren gemeinsam über die 

schulische Lernentwicklung des Kindes 
und nehmen

individuelle 
Stärken

StagnationFortschritte
ggf.  

Rückschritte

Persönlichkeitsmerkmale,  
die schulisches Lernen  

unterstützen,

in den Blick und  
treffen individuelle Zielvereinbarungen mit dem Kind zur positiven Progression  

der schulischen Leistungen.

Lernentwicklungsgespräche sind produkt- und prozessorientiert und betrachten die aktuelle schulische 
Gegenwart des Kindes, beachten seine Entwicklungsgeschichte, um individuelle Fortschritte hervorheben 
zu können und weisen in die Zukunft, indem über die Lernvereinbarungen zukünftige Handlungsweisen 
in den Blick genommen werden.

Es kommt darauf an, eine echte Gesprächssituation auf Augenhöhe herzustellen, in der die aus schuli-
scher Sicht wichtigen Themen angesprochen werden können. Dabei ist es wichtig, dass die Lehrkraft 
das Kind einbindet, sodass es Verantwortung für den eigenen Lernprozess übernehmen kann. Im Fol-
genden sind die Vorteile eines Lernentwicklungsgesprächs zusammengefasst:

⏺⏺ Die Kinder erleben sich noch stärker als eigene Gestalter und Verantwortliche ihres persönlichen Bil-
dungsweges.

⏺	Die Kinder reflektieren ihre eigenen Lernprozesse und Lernergebnisse und beeinflussen positiv ihre 
Lernbiografie.

⏺	Die Lehrkraft unterstützt die Kinder darin, den individuellen Lern- und Leistungsstand zu evaluieren 
und sich an selbst gesetzten und unter Umständen auch vorgegebenen Zielen zu entwickeln.

⏺	Kinder, Eltern und Lehrkräfte sind auf einem Wissensstand über die Kompetenzniveaus des Kindes.
⏺	 Eltern können die Reflexionsfähigkeit ihres Kindes selbst unmittelbar erleben.
⏺	Weitere Lern- und Entwicklungsziele werden durch das Kind erarbeitet und so formuliert, dass sie zu 

einem persönlichen Ziel werden können.



1.2  Schulrechtliche Legitimation
©

 A
O

L-
Ve

rla
g

7

Das Lernentwicklungsgespräch ist eine besondere Möglichkeit, das Kind in seiner eigenverantwortlichen, 
beziehungs- und gemeinschaftsfähigen, wertorientierten, weltoffenen und schöpferischen Gesamtheit 
kompetenzorientiert in den Blick zu nehmen. Es ermöglicht ein Lerngespräch im Dialog mit Interaktion, 
Kooperation und Kommunikation als zentrales Element der Wertschätzung der Leistungen des Kindes. 
Das Lernentwicklungsgespräch sorgt für eine hochwertige Kultur der wertschätzenden Rückmeldung 
und gleichzeitig für einen hohen Grad an Individualisierung für jedes Kind.

In dialogischer Auseinandersetzung über den individuellen Entwicklungsbogen des Schülers fassen die 
Beteiligten miteinander die Stärken und Optimierungsfelder des Kindes durch einen Abgleich von Selbst- 
und Fremdeinschätzung zusammen und vereinbaren gemeinsam Ziele zur Weiterarbeit.

Es ist auch möglich „informelle“ Lernentwicklungsgespräche, z. B. zur Portfolioarbeit, ohne Erziehungs- 
und Sorgeberechtigte zu führen. Allerdings sollte es für Schüler und Eltern zu jedem Zeitpunkt transpa-
rent sein, zu welchem Zweck ein Lernentwicklungsgespräch geführt wird.

1.2 	 Schulrechtliche Legitimation
Die Kultusministerkonferenz aller Bundesländer macht in ihren Empfehlungen zur Arbeit in der Grund-
schule in der Fassung aus dem Jahr 2015 deutlich, dass Lernentwicklungsgespräche ein wichtiger Schritt 
für die Entwicklung des Kindes sind.

„Die Lehrkraft zeigt in regelmäßigen Lerngesprächen den erreichten Lernstand auf und vereinbart gemein-
sam mit dem Kind nächste Schritte. Grundlage dieses Austauschs zwischen Lehrkraft und Kind sind regel-
mäßige Lernbeobachtungen, die Dokumentation des Lern- und Entwicklungsprozesses sowie gezielte 
Erhebungen des Lernstands. Aus der Erfahrung, etwas leisten zu können, dem individuellen Leistungsver-
mögen entsprechende Anforderungen bewältigt zu haben, erwachsen bei den Lernenden das Vertrauen 
und der Wille, sich weiteren Anforderungen zu stellen. Die Lehrkraft fördert das Zutrauen in die eigenen 
Kompetenzen, das entscheidend beim Lernen ist.“ 1 

Auf Grundlage dieser Empfehlungen ist das Lernentwicklungsgespräch als verbindliche Grundlage für 
den Austausch zwischen Lehrkraft, Schüler und Eltern eingeführt worden. In einigen Bundesländern 
kann das Lernentwicklungsgespräch eine Alternative zum Zwischenzeugnis in den Jahrgangsstufen  
1 bis 3 sein, so z. B. in Bayern2. Die Schulkonferenz der jeweiligen Grundschule entscheidet darüber, ob 
Lernentwicklungsgespräche zu diesem Zweck durchgeführt werden. Jedoch haben die Eltern ebenso 
die Möglichkeit, sich ein Zeugnis ausstellen zu lassen. In anderen Bundesländern, wie z. B. Hamburg, 
sind die Lernentwicklungsgespräche bereits verpflichtend. Laut Hamburger Landesrecht beinhalten die 
Lernentwicklungsgespräche folgende Themen: „[…] die individuelle Lernentwicklung, den erreichten Lern-
stand in allen im jeweiligen Schulhalbjahr unterrichteten Fächern und Lernbereichen, die überfachlichen 
Kompetenzen und die nächsten Lernschritte und -ziele der Schülerin oder des Schülers.“3

Die Grundlage für Lernentwicklungsgespräche sollte eine Atmosphäre der Wertschätzung und Gebor-
genheit sein. Denn durch die Wahrnehmung von Selbstwirksamkeit wird das Selbstvertrauen gestärkt 
und so die Lernmotivation unterstützt.4 Wie dies gelingen kann, möchten wir Ihnen mit der Methode 
der Lernentwicklungslandschaft zeigen.

1	 Kultusministerkonferenz: Empfehlungen zur Arbeit in der Grundschule: S. 9.
2	 Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus: „Gespräch bietet Alternative zum Zwischenzeugnis.“
3	 Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Grundschule und die Jahrgangsstufen 5 bis 10 der Stadtteilschule und des Gym-

nasiums vom 22. Juli 2011. § 7 Lernentwicklungsgespräche.
4	 vgl. Kultusministerkonferenz: Empfehlungen zur Arbeit in der Grundschule: S. 19.
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2 	 Die Lernentwicklungslandschaft 
Die Lernentwicklungslandschaft ist eine Form gestaltpädagogischer Visualisierung, die den Lernweg des 
Kindes als Metapher aufnimmt und einen handlungsorientierten Umgang mit einzelnen Lernkompeten-
zen und deren Beurteilung aufgreift und weiterführt. 

Die Metaphorik greift das innere Bild des Lebens- und Lernweges des Kindes auf, findet in der entspre-
chenden Abbildung eine Visualisierung als Unterstützung für die Reflexion und Weiterarbeit.

Abbildung 1: Die Lernentwicklungslandschaft

2.1 	 Chancen der Arbeit mit der Lernentwicklungslandschaft  
Auf der Basis einer ressourcen- und stärkenorientierten Pädagogik wird im Lernentwicklungsgespräch 
mit der Lernentwicklungslandschaft der Fokus auf vorhandene Kompetenzen und individuelle Helfer-
systeme der Schüler gelegt. Die Arbeit mit der Lernentwicklungslandschaft zielt auf das Aufbauen von 
internal variablen Attributionsschemata. 

Hierbei kommen im Besonderen Aufmerksamkeitsrichtungen und Teilelemente des Coachings, der Bera-
tung sowie der Nachbesprechung und Reflexion von Lernhandlungen zum Tragen und unterstützen 
damit die individuelle Passung im Gespräch sowie die Transfer- und Umsetzungswahrscheinlichkeit zur 
Stärkung der Stärken des Kindes und zum Optimieren der Lernfelder mit den jeweiligen besonderen 
Eigenschaftspotenzialen und -fähigkeiten des Kindes.



2.2  Grundsatz des Lernentwicklungsgesprächs mit der Lernentwicklungslandschaft 
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Wir folgen dabei systemischem Verständnis, nachdem das Kind ein sowohl biologisches als auch ein 
soziales Wesen ist. Die systemische Ansicht rückt das dynamische Zusammenspiel zwischen sowohl 
den biologischen und psychischen Eigenschaften als auch den sozialen Bedingungen des (schulischen) 
Lernens in den Fokus, um damit das  individuell lernende Kind und seine Lernhandlungen noch besser 
verstehen und im Weiteren unterstützen zu können.

2.2 	 Grundsatz des Lernentwicklungsgesprächs  
mit der Lernentwicklungslandschaft 

Im Grundtenor geht es darum, im Gespräch mithilfe der Lernentwicklungslandschaft „Schätze zu finden, 
anstatt Fehler zu suchen“, um im Rahmen stärkenorientierter Lernentwicklungsgespräche mit der Lern-
entwicklungslandschaft den weiteren Lernfortschritt mit den individuellen besonderen Eigenschafts
potenzialen und -fähigkeiten des Kindes in den Fokus zu rücken.5

Ressourcen- und Stärkenorientierung 
Fokussierung der Stärken des Kindes 

Finden von Optimierungsreserven im individuellen Lernprozess 
Förderung der Selbstreflexion durch das Kind

Rolle der Lehrkraft als Begleiter

Viel Benefit statt Defizit!

Abbildung 2: Übersicht über den Grundsatz des Lernentwicklungsgesprächs

Es geht darum, im Einschätzungsbogen des Schülers den Schwerpunkt auf das Gelungene zu legen und 
nicht vom Mangel her die Gesamtleistung zu fokussieren.

Die festgestellten Stärken oder auch Benefits sind das Fundament, um bei Schülern, motivational und 
vom Selbstwert her gestärkt, Anschlusslernen an neues Wissen zu ermöglichen. 

Damit die Lehrkraft die Lernangebote noch individueller und passender gestalten kann, unterstützt ein 
wiederholter Dialog in zu unterschiedlichen Zeitpunkten im Jahr durchgeführten Lernentwicklungsge-
sprächen die fachliche Passung und Evaluation der getroffenen Absprachen. 

5	 vgl. Köhler/Weiß 2017: S. 18–20.
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2.3	 Benefits für die Schüler im Rahmen der Lernentwicklungsgespräche 
mit der Lernentwicklungslandschaft 

Das Lernentwicklungsgespräch mit der Lernentwicklungslandschaft visualisiert kindgerecht und anschau-
lich den vergangenen Lernweg des Schülers. Dabei schafft die Lernentwicklungslandschaft eine kind-
gerechte Verknüpfung kriterienbezogener Kompetenzformulierungen und einer Visualisierung individu-
ell relevanter Kompetenzen für den Gesprächsanlass. Das Ziel ist ein stärkenorientiertes, ressourcenbe-
zogenes (Weiter-)Lernen des Kindes, indem die fachlichen und überfachlich-methodischen Eigenschaf-
ten bewusst in den Fokus zur systemischen Weiterarbeit genommen und genutzt werden. Dies wird 
erreicht, indem die Lehrkraft die Leistungen des einzelnen Kindes stärkenorientiert konkretisiert und 
individuell mit dem Schüler reflektiert. Die Lernentwicklungslandschaft fördert die Teilnahme und Mit-
verantwortlichkeit des Schülers am eigenen Lernerfolg und unterstützt die Eigenverantwortlichkeit. Sie 
visualisiert Helfersysteme für den künftigen individuellen Lernprozess des Schülers.

Die Arbeit mit der Lernentwicklungslandschaft ermöglicht im Vergleich zum einfachen Erhalt und Durch-
lesen eines schriftlichen Zeugnisses Rückfragen zum gegenseitigen Verständnis im Wahrnehmungs- 
abgleich aller am Lernentwicklungsgespräch Beteiligten. Die Beziehung der am Lernentwicklungs- 
gespräch beteiligten Personen wird intensiviert, da durch das sehr persönliche, emotional nahe Gespräch 
über die Bedürfnisse und individuelle Lernentwicklung des Kindes, Eltern und Lehrkraft das Kind unmit-
telbar erleben dürfen. Das Lernentwicklungsgespräch mit der Lernentwicklungslandschaft konkretisiert 
das gemeinschaftliche Interesse von Elternhaus und Schule durch die transparente Teilhabe aller wesent-
lich am schulischen Lernen des Kindes Beteiligten während des Lernentwicklungsgesprächs.

Gestern Gebiet der  
einstigen 

Kompetenz

Die Schüler reflektieren bewusst ihre bisherige Kompetenzent-
wicklung, indem sie darüber nachdenken, über welche Kompe-
tenz sie einst verfügten und auf welchem Weg sie diese sowie 
die Gegenwärtigen mit ihren eigenen Stärken und Fähigkeiten 

erreichen konnten.

Heute
Gebiet der 

gegenwärtigen 
Kompetenz

Die Schüler erleben, nehmen wahr und wissen wirklich,  
was sie momentan können (Wissen, Können, Wollen,  
Verstehen, Handeln, Erfahrung, Motivation, Fähigkeit).

Morgen

Gebiet der  
zukünftigen  
Kompetenz

Die Schüler haben eine Auffassung davon, welche 
Kompetenz(en) sie im nächsten Schritt mit ihren eigenen Stär-

ken und Fähigkeiten anstreben können.

Abbildung 3: Die Kompetenzentwicklung mithilfe der Lernentwicklungslandschaft
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